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Doping: »Entteufeln«
Hamburg. Der frühere Leichtathlet und heutige Sporthistoriker Arnd Krüger
fordert eine weitgehende Doping-Freigabe. »Die meisten Medikamente auf der
Dopingliste sind viel ungefährlicher als der Sport selbst«, erklärte der
Olympiateilnehmer von 1968 in der neuen Ausgabe von Geo Wissen«, die dem
Thema »Sport und und Gesundheit« gewidmet ist. Wenn es um das Wohl der
Sportler gehen würde, müßten nach Krügers Meinung nach erst einmal Ski
alpin und Boxen verboten werden. Der Direktor des Instituts für
Sportwissenschaften der Universität Göttingen plädiert lediglich für ein Verbot
von Heroin, Kokain, Marihuana und Amphetaminen. Dagegen sollten
beispielsweise Testosteron, Wachstumshormone, Anabolika oder Epo
freigegeben werden. »Ich möchte leistungssteigernde Mittel entteufeln, anstatt
sie nur zu verteufeln«, begründet Krüger seine Haltung, denn »man kann nicht
30 Tennisturniere im Jahr und ein Bum-Bum-Tennis mit hohen
Aufschlaggeschwindigkeiten ohne Anabolika spielen.« (sid/jW)
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